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Genesis von „Ararat“

In vielen Fällen beginnt die biblische Schöpfungsgeschichte mit einem Übersetzungs-
fehler. Statt „Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde“ müsste es „Im Anfang“ heißen 
(Genesis 1.1). In der göttlichen Geschichte gibt es keinen eindeutigen Ursprung. Die 
Schöpfung, die Erfi ndung der Welt, das Neue, verharrt kontinuierlich im Prozess des 
Werdens. In demselben Buch (Genesis = „Geburt“, „Ursprung“, „Entstehung“) des Alten 
Testaments fi nden sich viele weitere Geschichten, die im Christentum, Judentum und 
Islam bedeutend sind, dadurch Moralvorstellungen und Gesellschaften seit Tausen-
den Jahren prägen und als Grundlage vieler weiterer Erzählungen dienen. Aus der 
Geschichte von Noah und seiner Arche (Genesis 6-9) zieht Andreas Steinbrecher 
Inspiration für seinen neuen Werkzyklus. Als junger Maler widmet er sich fortwährend 
der (Neu-)Entdeckung der Malerei und der Entwicklung eines eigenen visuellen Vo-
kabulars. Die Betrachter*innen können seine Bewunderung für das Medium und sein 
Erstaunen darüber entlang der Verbindungen, die er durch die Kunstgeschichte   
zieht, nachvollziehen. Für die Ausstellung bei der BEST GRUPPE fügt Steinbrecher 
Assoziationen und Bildreferenzen wie Querschnitte durch ein reiches künstlerisches 
Wissen zusammen, wie Seitenprofi le durch den Berg, den er als Titel der Ausstellung 
anführt. Die beiden Arbeiten mit demselben Namen (Ararat I und Ararat II) versinn-
bildlichen diese Metapher. Während in „Ararat I“ eine Analogie von dem Rücken 
eines Krokodils zu einer Gebirgskette gebildet wird, krönen Berggipfel in „Ararat II“ 
ein abstraktes Gebilde.

Mehr als die übertragene Bedeutung, die sich aus den biblischen Mythen herauslesen 
lässt, interessieren Steinbrecher die Protagonist*innen dieser Ur-Erzählung und ihre 
veränderten Erscheinungsbilder in verschiedenen Kulturen und Zeitaltern. Die Geister 
von Noah, seinen Söhnen Sem, Ham und Jafet sowie seiner Frau Haikal fi ndet er in den 
Überresten antiker Skulpturen. Eine Naturillustration von Conrad Gessner aus dem 
16. Jahrhundert dient als Vorlage für den Pantherkopf (fi g. 11 Orso) und evoziert das 
Abbild alter asiatischer Masken. So wie Steinbrecher Referenzen aus der Kunstge-
schichte extrahiert, fi ltert er einzelne Aspekte aus der Geschichte der Arche Noahs, 
um sie neu anzuordnen und zu interpretieren. Es gibt Bildpaare mit den gleichen Mo-
tiven, deren Form und Stil variieren. Sie führen ineinander eine Entwicklung fort, in der 
die Grenzen von fi gürlich und ungegenständlich, historisch oder modern überschrit-
ten sowie bewährte Methoden um eine digitale Bildsprache erweitert werden.

Jeder Raum der BEST GRUPPE ist einem Tierpaar gewidmet, wie die Kajüten eines 
Schiff es oder die Abteilungen der Arche. Jeder Raum wird Teil eines größeren Kom-
plexes, der sich an einer der bedeutendsten Geschichten des Alten Testaments abar-
beitet. Die Arche soll damals nach der Sintfl ut auf dem Ararat auf Grund gelaufen sein. 
Dieser Berg steht heute auf türkischem Grund, ist aber zugleich das Nationalsymbol 
der Armenier. Inmitten von Bruchlinien, innerhalb eines Grenzgebietes, ragt er hinaus 
und wird Galionsfi gur einer Ausstellung, in der die Uneindeutigkeit von Symbolen und 
Übersetzungen, in der Brüchigkeiten der Geschichte sowie Überschneidungen, 
Trennungen und Transit zum malerischen Gegenstand werden.

Dora Cohnen

Conrad Gessner

Panther und Leopard aus »Historia animalium« (1550-1558)
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Dieses Künstlerheft erscheint anlässlich der Ausstellung ARARAT von Andreas Steinbrecher in 
den Räumen der BEST GRUPPE. Die Ausstellung ist Teil des BEST GRUPPE Stipendiums, das in 
Kooperation mit der Kunstakademie Düsseldorf für das Jahr 2022/23 an Andreas Steinbrecher 
vergeben wurde. Die Ausstellung ist von Oktober 2022 bis September 2023 zu sehen.
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